
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
29

1 
58

4
A

2
*EP001291584A2*
(11) EP 1 291 584 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
12.03.2003 Patentblatt 2003/11

(21) Anmeldenummer: 02019745.5

(22) Anmeldetag: 03.09.2002

(51) Int Cl.7: F24C 15/20

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
IE IT LI LU MC NL PT SE SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 06.09.2001 DE 10143811

(71) Anmelder: BSH Bosch und Siemens Hausgeräte
GmbH
81669 München (DE)

(72) Erfinder:
• Bradatsch, Ralf

75438 Knittlingen (DE)
• Eich, Holger

76287 Rheinstetten (DE)
• Rosmann, Dieter, Dr.

70174 Stuttgart (DE)
• Rückert, Wilfried

75045 Walzbachtal (DE)

(54) Sicherungsvorrichtung für ein Filterelement

(57) Eine Sicherungsvorrichtung für ein Filterele-
ment 4, das an einer Dunstabzugshaube 3 lösbar mon-
tierbar ist, hat ein Verbindungselement 5 zum lösbaren
Verbinden des Filterelements 4 mit der zugehörigen
Dunstabzugshaube 3, wobei das Verbindungselement
das Filterelement 4 bei dem Demontieren von der Dun-
stabzugshaube 3 auffängt und gegen Herabfallen si-

chert. Damit sichergestellt ist, dass das Verbindungs-
element 5 beim Montieren des Filterelements 4 mit der
Dunstabzugshaube 3 verbunden wird, ist eine Monta-
gesperre vorgesehen, die ein Montieren des Filterele-
ments 4 an der Dunstabzugshaube 3 bei gelöstem Ver-
bindungselement 5 verhindert und bei verbundenem
Verbindungselement 5 zulässt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Siche-
rungsvorrichtung für ein Filterelement, das an einer
Dunstabzugshaube lösbar montierbar ist.
[0002] Dunstabzugshauben sind mit abnehmbaren
Filtern, insbesondere Fettfiltern versehen, um das Rei-
nigen und/oder das Wechseln des Filtereinsatzes zu er-
möglichen. Die Filterelemente sind über eine Befesti-
gungseinrichtung, wie eine Verriegelungseinrichtung
oder dergleichen in der Absaugöffnung einer Dunstab-
zugshaube befestigbar. Das Lösen der Befestigungs-
einrichtung des Filterelements wird in der Regel in der
Gebrauchsanweisung erklärt. Da der Filter in relativ gro-
ßen Abständen (ca. 4 bis 8 Wochen) ausgetauscht bzw.
gereinigt werden muss, besteht die Gefahr, dass der Be-
nutzer die Hinweise zum Ausbauen des Filterelements
vergessen hat und die Gebrauchsanweisung nicht be-
nutzt, so dass das Filterelement unter Umständen un-
sachgemäß ausgebaut wird. Im schlimmsten Fall kann
dies dazu führen, dass das Filterelement während der
Demontage von der Dunstabzugshaube auf die Koch-
stelle herabfallen kann. Dabei kann einerseits das Fil-
terelement selbst beschädigt oder zerstört werden und
andererseits kann die Kochstelle, wie z.B. ein Glaske-
ramikkochfeld beschädigt oder zerstört werden.
[0003] Es ist bekannt, in der Absaugöffnung der Dun-
stabzugshaube eine Kette zu befestigen, deren freies
Ende über einen Karabinerhaken verfügt, um daran das
Filterelement zu befestigen. Bei einer unsachgemäßen
Demontage des Filterelements wird daher das Filterele-
ment mittels der Kette aufgefangen. Nachteilig an dieser
Sicherungsvorrichtung ist der Umstand, dass der Be-
nutzer bei der Montage des Filterelements in der Ab-
saugöffnung der Dunstabzugshaube bewusst oder un-
bewusst die Kette nicht mehr einhängt.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Sicherungsvorrichtung für ein Filterelement,
das an einer Dunstabzugshaube lösbar montiert ist, vor-
zusehen, die betriebssicher, benutzerfreundlich und
einfach aufgebaut ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0006] Eine Sicherungsvorrichtung für ein Filterele-
ment, das an einer Dunstabzugshaube lösbar montiert
ist, hat ein Verbindungselement zum lösbaren Verbin-
den des Filterelements mit der zugehörigen Dunstab-
zugshaube, wobei das Verbindungselement das Filter-
element beim Demontieren von der Dunstabzugshaube
auffängt bzw. gegen Herabfallen sichert. Die Vorrich-
tung ist weiterhin mit einer Montagesperre versehen, die
ein Montieren des Filterelements an der Dunstabzugs-
haube bei gelöstem Verbindungselement verhindert
und bei verbundenem Verbindungselement zulässt.
Hierdurch ist es möglich, ein Montieren des Filterele-
ments bei nicht eingehängter Sicherungsvorrichtung zu

unterbinden, so dass der Benutzer immer gezwungen
ist, das Verbindungselement zwischen der Dunstab-
zugshaube und dem Filterelement vorzusehen.
[0007] Auf diese Weise wird die Betriebssicherheit
der Sicherungsvorrichtung gewährleistet.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführung hat das Ver-
bindungselement einen steifen Körper, der mit seiner
oberen Endseite in einer Absaugöffnung der Dunstab-
zugshaube angelenkt ist und bei nicht montiertem Filter
nach unten über die Filteröffnung hinausragt. Hierdurch
wird verhindert, dass ein Filterelement von unten in die
Filteröffnung eingesetzt werden kann, da es gegen das
über die Filteröffnung überstehende Ende des steifen
Körpers stößt, so dass der Benutzer gezwungen ist, vor
dem Montieren des Filterelements in der Absaugöff-
nung das Verbindungselement mit Filterelement zu ver-
binden.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführung sind der An-
lenkpunkt des Verbindungselements mit der Dunstab-
zugshaube gegenüber dem Befestigungspunkt des Ver-
bindungselements mit dem Filterelement in montiertem
Zustand des Filterelements an der Dunstabzugshaube
zueinander derart versetzt, dass der steife Körper des
Verbindungselements eine Schräglage einnimmt, wo-
bei das am Filterelement befestigte Verbindungsele-
ment die Monatage des Filterelements der Absaugöff-
nung nicht behindert, so dass eine leichte Montage des
Filterelements in der Absaugöffnung der Dunstabzugs-
haube möglich ist.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführung ist der Befe-
stigungspunkt zwischen Verbindungselement und Fil-
terelement entlang einer Längsführung verschiebbar.
Somit kann einerseits bei der Demontage des Filterele-
ments das Filterelement tiefer abgehängt werden, wo-
bei die Zugänglichkeit zum Verbindungselement und
damit zum Lösen des Verbindungselements verbessert
wird. Andererseits wird die Montage des Filterelements
in der Absaugöffnung der Dunstabzugshaube erleich-
tert, da durch die Längsführung das Filterelement ge-
genüber der Absaugöffnung in einem größeren Bereich
beweglich ist.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Längs-
führung als ein hintergreifbarer Steg ausgebildet, der
parallel zur Ebene des Filterelements am Filterelement
vorgesehen ist, wobei eine besonders einfache Längs-
führung zur Verfügung gestellt wird.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführung ist an der un-
teren Endseite des steifen Körpers eine Hakeneinrich-
tung zum lösbaren Befestigen des Filterelements vor-
gesehen, wodurch das Verbindungselement auf einfa-
che Weise am Filterelement montiert und demontiert
werden kann.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Ha-
keneinrichtung als eine zangenförmige Feder ausgebil-
det, die mit dem Steg in Eingriff bringbar ist, wodurch
eine sichere Verbindung zwischen dem Verbindungs-
element und dem Filterelement zur Verfügung gestellt
wird. Indem die zangenförmige Feder einen Griffab-
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schnitt zum Öffnen der zangenförmigen Feder hat, kann
die zangenförmige Feder auf einfache Weise durch ei-
nen Benutzer betätigt werden.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachstehen Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Sicherungsvorrichtung für ein Filterele-
ment an einer Dunstabzugshaube unter Bezugnahme
auf die Zeichnungen.
[0015] Darin zeigen:

Fig. 1 eine Schrägansicht der Sicherungsvorrich-
tung, bei der sich das Filterelement in geöffne-
tem, demontiertem Zustand befindet und le-
diglich durch die Sicherungsvorrichtung gehal-
ten wird;

Fig. 2 eine Detailansicht der Sicherungsvorrichtung,
aus der das Verbinden und das Lösen der Ab-
sturzsicherung mit dem Filterelement erkenn-
bar ist;

Fig. 3 eine Schrägansicht von unter auf das Filterele-
ment, bei der das Verriegeln und Entriegeln
des Filterelements gegenüber der Dunstab-
zugshaube erkennbar ist;

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Sicherungsvorrichtung;

Fig. 5 eine Vorderansicht der Sicherungsvorrich-
tung;

Fig. 6 eine Seitenansicht der Sicherungsvorrichtung.

[0016] Gemäß Fig. 1 ist eine Sicherungsvorrichtung
1 dargestellt, wie sie ein von einer Absaugöffnung 2 ei-
ner Dunstabzugshaube 3 demontiertes Filterelement 4
festhält und gegen einen Absturz auf ein darunter lie-
gendes Kochfeld sichert. Die Sicherungsvorrichtung 1
ist als Verbindungselement 5 ausgebildet, das einen fe-
sten Körper 6 aufweist.
[0017] Die Dunstabzugshaube 3 hat in einem inne-
ren, hinteren Abschnitt ein Lampengehäuse 7. Das Fil-
terelement 4 hat an seinem hinteren Abschnitt eine Aus-
sparung 8, die mit einem transparenten Material, wie
Glas oder Plexiglas verschlossen ist. In einem mittleren
Abschnitt der Ausspannung 8 ist ein von hinten nach
vorne sich erstreckender Steg 9 ausgebildet. In einem
vorderen Abschnitt des Filterelements 4 ist ein wechsel-
barer Filter 10 eingesetzt, über den Dämpfe und Wra-
sen, die von einer darunter liegenden Kochstelle auf-
steigen, abgesaugt werden. Der Filter 10 kann aus ei-
nem waschbaren Vliesmaterial oder einem Streckmetall
oder Ähnlichem hergestellt sein, das insbesondere zur
Abscheidung von Fett geeignet ist. An zwei gegenüber
liegenden Seiten des Filterelements 4 ist je eine Verrie-
gelungseinrichtung 11 (siehe auch Fig. 3) vorgesehen,
die dazu dient, das in die Absaugöffnung 2 der Dunst-

abzugshaube 3 eingesetzte Filterelement 4 mit der Dun-
stabzugshaube zu verriegeln. Die Verriegelungseinrich-
tung 11 hat dazu gemäß Fig. 3 eine verriegelte und eine
entriegelte Stellung.
[0018] Gemäß Fig. 4, 5 und 6 ist die als Verbindungs-
element 5 ausgebildete Absturzvorrichtung 1 näher dar-
gestellt. Das Verbindungselement 5 ist als eine Haken-
einrichtung 12 aus einem steifen Federstahldraht her-
gestellt. Das Verbindungselement 5 hat einen Gelenk-
abschnitt 13 von dem sich U-förmig zwei Schenkel 14
erstrecken. In einem mittleren Abschnitt der Schenkel
14 ist an jedem Schenkel 14 jeweils eine nach innen
gerichtete Biegung vorgesehen, so dass sich die zwei
Schenkel 14 kreuzen. Nach dem Kreuzungsabschnitt
der Schenkel 14 ist an jedem Schenkel 14 an seinem
vorderen Abschnitt ein zu einer Mittellinie 15 hin gerich-
teter Haken 16 derart ausgebildet, dass die sich gegen-
überliegenden Haken 16 eine zangenförmige Feder 17
ausbilden.
[0019] Das Verbindungselement 5 ist mit seinem Ge-
lenkabschnitt 13 mittels einer Öse 18 am Lampenge-
häuse 7 derart angelenkt, so dass das Verbindungsele-
ment 5 nach vorne und hinten verschwenkbar ist. Das
Verbindungselement ist mit seinem unteren Abschnitt,
der als zangenförmige Feder 17 ausgebildet ist, mit dem
Steg 9 des Filterelements 4 verbindbar. Die zangenför-
mige Feder 17 ist entlang des Stegs beweglich, so dass
eine Längsführung 19 entlang des Stegs 9 ausgebildet
wird.
[0020] Nachstehend wird der Vorgang der Demonta-
ge des Filterelements 4 von der Dunstabzugshaube 3
näher erläutert. Zunächst werden die Verriegelungsein-
richtungen 11 von ihrer verriegelten Position in die ent-
riegelte Position verdreht. Das Filterelement 4 ist nun
von der Dunstabzugshaube 3 gelöst und nach unten
entnehmbar. In diesem Zustand wird das Filterelement
4 mittels des Verbindungselements 5 an der Dunstab-
zugshaube 3 gehalten, wobei der vordere Abschnitt des
Filterelements 4 nach unten hängen kann. Um das Ver-
bindungselement 5 zu lösen, wird gemäß Fig. 2 mit zwei
Fingern in Richtung der Pfeile 20 auf die Schenkel 14
des Verbindungselements 5 gedrückt, wobei sich die
Haken 16 der zangenförmigen Feder 17 in Richtung des
Pfeils 21 öffnen und so die Umschlingung der zangen-
förmigen Feder 17 gegenüber dem Steg 9 freigibt. Nun
ist das Filterelement komplett entnehmbar und kann ge-
reinigt oder getauscht werden.
[0021] Zum Montieren des Filterelements 4 an der
Dunstabzugshaube 3 muss das Filterelement 4 wieder
in die Absaugöffnung 2 der Dunstabzugshaube 3 ein-
gesetzt werden. Dazu muss zunächst das Verbindungs-
element 5 mit dem Steg 9 wieder verbunden werden.
Wird dieser Vorgang unterlassen, so stößt das aus dem
festen Drahtkörper bestehende Verbindungselement 5,
das über die Absaugöffnung 2 der Dunstabzugshaube
3 nach unter vorsteht, gegen das Filterelement 4, wobei
ein korrektes Einsetzen des Filterelements 4 in die Ab-
saugöffnung 2 unterbunden wird. Wird dagegen das
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Verbindungselement 5 ordnungsgemäß mit dem Steg 9
verbunden, so gleitet die zangenförmige Feder 17 beim
Einsetzen des Filterelements 4 entlang des als Längs-
führung 19 ausgebildeten Stegs 9 nach hinten, so dass
bei in der Ansaugöffnung 2 montiertem Filterelement 4
das Verbindungselement 5 eine Schrägstellung ein-
nimmt, wobei der Anlenkpunkt des Verbindungsele-
ments 5 mit der Dunstabzugshaube 3 gegenüber einem
Befestigungspunkt des Verbindungselements 5 mit dem
Filterelement 4 in montiertem Zustand des Filterele-
ments 4 an der Dunstabzugshaube 3 zueinander ver-
setzt sind.
[0022] Damit das schräggestellte Verbindungsele-
ment 5 nicht gegen das Lampengehäuse 7 stößt, ist in
einem mittleren Abschnitt der Schenkel 14 eine Biegung
mit einem Winkel α an den Schenkeln 14 ausgebildet
(Fig. 6).
[0023] Die vorstehend beschriebene Sicherungsvor-
richtung hat gegenüber einer als Kette ausgebildeten
Sicherungsvorrichtung den Vorteil, dass Vibrationen,
die durch einen Ventilator angeregt werden, nicht zu
Schwingungsgeräuschen führen.
[0024] Alternativ zu der vorstehend beschriebenen
mechanischen Lösung kann eine Montagesperre auch
über einen Sensor bewerkstelligt werden, der erkennt,
ob das Filterelement über ein Verbindungselement mit
der Dunstabzugshaube verbunden ist oder nicht, und
mittels einer Steuerungseinrichtung nur dann eine Mon-
tage des Filterelements zulässt, wenn das Verbindungs-
element zwischen Filterelement und Dunstabzugshau-
be vorgesehen ist.

Patentansprüche

1. Sicherungsvorrichtung für ein Filterelement (4), das
an einer Dunstabzugshaube (3) lösbar montierbar
ist, mit einem Verbindungselement (5) zum lösba-
ren Verbinden des Filterelements (4) mit der zuge-
hörigen Dunstabzugshaube (3), wobei das Verbin-
dungselement (5) das Filterelement (4) beim De-
montieren von der Dunstabzugshaube (3) auffängt
und gegen Herabfallen sichert, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Montagesperre vorgesehen
ist, die ein Montieren des Filterelements (4) an der
Dunstabzugshaube (3) bei gelöstem Verbindungs-
element (5) verhindert und bei verbundenem Ver-
bindungselement (5) zulässt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungselement (5) einen
steifen Körper hat, der mit seiner oberen Endseite
in einer Ansaugöffnung (2) der Dunstabzugshaube
(3) angelenkt ist und bei nicht montiertem Filterele-
ment (4) nach unten über die Absaugöffnung (2)
hinausragt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der Anlenkpunkt des Verbindungs-
elements (5) mit der Dunstabzugshaube (3) gegen-
über einem Befestigungspunkt des Verbindungs-
elements (5) mit dem Filterelement (4) in montier-
tem Zustand des Filterelements (4) an der Dunst-
abzugshaube (3) zueinander derart versetzt sind,
dass der steife Körper des Verbindungselements
(5) eine Schräglage einnimmt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Befestigungspunkt zwischen
Verbindungselement (5) und dem Filterelement (4)
entlang einer Längsführung (19) verschiebbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Längsführung (19) als ein hin-
tergreifbarer Steg (9) ausgebildet ist, der parallel
zur Erstreckung des Filterelements (4) am Filterele-
ment (4) vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass an der unteren End-
seite des Verbindungselements (5) eine Hakenein-
richtung (16) zum lösbaren Befestigen des Filter-
elements (4) vorgesehen ist..

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hakeneinrichtung (16) als eine
zangenförmige Feder (17) ausgebildet ist, die mit
dem Steg (9) in Eingriff bringbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zangenförmige Feder (17) ei-
nen Griffabschnitt zum Öffnen der Hakeneinrich-
tung (16) hat.
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